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3Andacht

Josua steht vor einer riesigen Aufgabe. 
Gottes Volk Israel soll er in das verheißene Land führen;  
in Moses Fußstapfen treten – und die sind riesig. Ich stelle 
mir vor, er hat eine Menge Respekt vor dieser Aufgabe. 
Doch Gott redet ihm zu. Hartnäckig. 

Wieder und wieder ein Satz: „Sei mutig und entschlossen!“ 
Gleich mehrere Male wiederholt Gott diese Worte, so erzählt 
es das Josuabuch. Als ob Gott schon ahnt, dass sie beim 
ersten Hören nicht bis ins Herz dringen.

Vielleicht geht es euch und Ihnen manchmal ähnlich: Einmal 
hören reicht nicht, damit Angst und Sorgen wirklich kleiner 
werden. Also nochmal. Und nochmal. 

Und schließlich, von Gott für Josua, aber auch für unsere besorgten Herzen: “Sei mutig und 
entschlossen! Hab keine Angst und lass dich durch nichts erschrecken; denn ich, der 
HERR, dein Gott, bin bei dir, wohin du auch gehst!”

Vielleicht steht euch und Ihnen etwas vor Augen, wo genau diese Worte nötig sind.  
Vielleicht kennst du diesen Vers sogar ziemlich gut, weil er dein Konfirmations- oder  
Taufspruch ist. Nimm Gottes Worte mit auf deinen Weg, was auch kommt: „Sei mutig und 
entschlossen! Hab keine Angst und lass dich durch nichts erschrecken; denn ich, der  
HERR, dein Gott, bin bei dir, wohin du auch gehst!”

Herzliche Grüße
Euer und Ihr Dennis Oswich

SEI MUTIG UND ENTSCHLOSSEN! 

Wenn Sie diesen Brief lesen, erfahren Sie viel über die neuen Schritte, die wir als  
Region KiWi machen wollen. Auch unseren Gemeindebrief betrifft das, denn Sie 
halten die letzte Ausgabe des Wanderstabs in den Händen. 
 
Ab Dezember werden wir einen gemeinsamen KiWi-Gemeindebrief herausgeben  
und sind sehr gespannt auf Ihre und eure Rückmeldungen. 

Für alles, was ansteht, hoffen auch wir auf Gottes Segen!
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Der Wanderstab verabschiedet 
sich und macht Platz für Neues!

Nach dem Dienstbeginn von Anke Döding und einem neuen Kirchenvorstand im Jahr 1994  
startete der Wanderstab mit seiner ersten Ausgabe 3/94, 24 Seiten, mit einer Auflage von 
1.600 Stück, zuerst 5 x jährlich, seit 2012 4 x jährlich. Das damalige Titelbild schmückt auch 
diese Ausgabe! Die Auflage ist mittlerweile auf 2.500 Exemplare gestiegen und die Seiten-
zahl variiert bei ca. 40 Seiten.

Der Wanderstab wurde immer kostenlos verteilt, zuerst noch in schwarz/weiß,  
aber seit vielen Jahren in einem tollen, bunten Outfit, und seit Anfang 2020 sogar  
klimaneutral gedruckt!

Viele Gemeindeglieder haben am Wanderstab mitgewirkt, allen voran natürlich die  
wechselnden Wanderstab-Redaktionsteams und Rolf Thoenelt der 22 Jahre lang das  
Layout der Ausgaben gestaltet hat. Aber auch Beiträge von anderen Gemeindegliedern 
waren immer eine große Bereicherung. Teilweise haben auch Konfirmand*innen  
im Rahmen des Konfi-Praktikums am Wanderstab mitgearbeitet.

An dieser Stelle sei nochmals Danke gesagt an alle, die dazu beigetragen haben, den  
Wanderstab zu erstellen und zu verteilen. Ohne unsere Kirchenzeitung würde etwas im 
Gemeindeleben fehlen!

Der Dank gilt auch unseren Anzeigenkunden, die die kostenlose Erstellung möglich  
machen, denn ohne die Werbung wäre der Wanderstab leider nicht zu finanzieren.

Eine gemeinsame Kirchenzeitung in der Region KiWi steht schon in den Startlöchern.

Ab der nächsten Ausgabe wird es einen gemeinsamen Gemeindebrief geben. Freuen wir 
uns auf noch mehr Informationen, dann aus beiden Kirchengemeinden in einem Heft. 
Beteiligen sie sich an der Namensfindung, siehe Artikel auf der nächsten Seite:  
Wir sind gespannt auf Ihre Vorschläge und auf die neue Zeitung.

Die letzte Ausgabe

Nach über 30 Jahren beginnt eine neue Ära. Dies ist die letzte Ausgabe des  
Wanderstabes, nach 143 Exemplaren ist damit Schluss. Davor gab es den  
Wanderstab, und zwar mindestens seit 1984.



5Die letzte Ausgabe

Mein Vorschlag für den neuen Gemeindebrief:

Name: Telefon

Im Redaktionsteam des neuen, gemeinsamen Gemeindebriefs suchen wir nach wie vor 
Ideen: Welchen Namen soll der neue Gemeindebrief unserer Region KiWi tragen?
Vielleicht fällt euch oder Ihnen auch etwas dazu ein? Wir freuen uns über alle Anregungen! 

Das geht ganz einfach: Entweder per Mail direkt an dennis.oswich@evlka.de oder mit  
dem kleinen Abschnitt unten auf dieser Seite. Unter allen Vorschlägen, die uns erreichen, 
verlosen wir sogar einen kleinen Preis!

Hier findet ihr erste Ideen:

„Und? Wie sieht´s aus - 
habt ihr schon einen Namen?“

DIE 
GEFÄHRTEN
Petri und JakobiZUSAMMEN

glauben. lieben. leben.

PETROBI
Im Glauben verbunden.

ZWEISAM
- ein Weg



6 Verabschiedung Pastor Wilhelm Timme

Das Planungsteam war rasch zusammenge-
setzt und auch über den Ablauf des Nach-
mittags am 25.5.2025 waren wir uns schnell 
einig. Gottesdienst, Sektempfang, Kaffee 
und Kuchen, Kinderprogramm, diverse 
musikalische Darbietungen und ein üppiges 
Barbecue sollten den Rahmen bilden.
Der Aktionsplan der sich daraus ergab, war 
allerdings sehr üppig. Mit wieviel Gästen 
sollten wir bei einem Fest rechnen, das es 
so in den Gemeinden noch nicht gab? Was 
machen wir bei schlechtem Wetter? Wie 
finanzieren wir die Speisen, Getränke und 
Utensilien, die wir benötigen. 
Über „freien Eintritt“ waren wir uns einig. 

Woher bekommen wir Toilettenwagen,  
Geschirr, Tische, Bänke, Grills, Zelte,  
Hüpfburg etc.?

Und vor allen Dingen wollten wir unserem 
Pastor Wilhelm Timme einen würdigen  
Abschied bereiten.

Zu diesem Anlass meldeten sich sodann 
auch zahlreiche Repräsentanten und 
Wegbegleiter aus der Region und dem 
Kirchenkreis, um die Grußworte an Pastor 
Timme zu richten. Auch unsere ukrainischen 
Freunde, um die sich Wilhelm Timme seit 
ihrer Ankunft mit viel Engagement  
kümmerte, waren zu Gast und drückten  
ihre Dankbarkeit aus.

Insgesamt war es ein sehr gelungenes 
Fest. Mehr als 400 Gäste waren unserer 
Einladung gefolgt. Die Planung war eine 
„Punktlandung“. 
Unser Dank gilt den zahlreichen Helfern, 
den Kuchen-, Salat-, Zeit- und 
Geldspendern, den Armser  
Dörpsängern, dem Rethemer 
Gospelchor und Herrn Bunke für 
die musikalischen Darbietungen 
und allen, die mit ihrer Anwesen-
heit einen Beitrag geliefert haben.

Mach’t goed! Wilhelm

Im November des Vorjahres fingen wir mit der Planung an. Es sollte ein fröhliches,  
buntes und großes Fest werden. Das erste Mal, dass wir mit beiden Gemeinden  
gemeinsam im Wittloher Gemeindegarten feiern wollten.

Erstes KiWi-Gemeindefest und 
Verabschiedung von Pastor Timme



7

dieses Tages in meinem Bewusstsein 
auf, die ich am Tag selbst kaum würdigen 
konnte. Meine jüngste Enkelin Paloma hat 
mich zum ersten und einzigen Mal in ihrem 
Leben als aktiven Pastor erlebt. 
Ich kann nur sagen: Danke für die vielen 
kreativen Ideen, wie die der Uhr im 
Format der Umrisse der Ukraine. Danke 
für alles, auch für die tolle Organisation 
dieses Tages, den Andreas Georg mit 
seinem einsatzfreudigen Team aus KiWi 
und den vielen HelferInnen auf die Beine 
gestellt hat.
Nach 35 Jahren bezahltem Dienst am  
Menschen unter dem Wort Gottes ist  
diese Zeit für mich nun zu Ende.
Was davon war gut, was war schlecht? Das 
wird sicher an geeigneter Stelle gewogen 
und beurteilt. Wer mich danach fragt, dem 
oder der könnte ich eher darüber berichten 
was mir Freude bereitet hat und was nicht.

Wilhelm Timme

Das, liebe LeserInnen, ist meine Zusammen-
fassung des 25. Mai 2025.
Andreas Georg hat mich angesprochen und 
gefragt: Wie hast Du den Tag des Sekt- 
empfangs, den 25. Mai erlebt, wie hast 
Du Deinen letzten Tag als aktiver Pastor 
wahrgenommen?
Kurz gesagt: 
Ich war überwältigt. 
So viele Menschen, die mir Lebe wohl sagen 
wollten. So viele Gedanken, die mir gesagt 
wurden, in gesprochener oder geschrieben-
er Form, Geschenke, die ich zu diesem Tag 
bekommen habe, allein drei Apfelbäume 
und eine Linde, die zu pflanzen meine Auf-
gabe war. Darüber habe ich mich besonders 
gefreut.
Außer der großen Überraschung der um-
fangreichen Sonderausgabe des Wander-
stabes hat mich manches überreichte Buch 
sehr angesprochen, von den edlen Tropfen 
habe ich bereits ein wenig gekostet. Noch 
Tage später ploppten einzelne Augenblicke 

Verabschiedung Pastor Wilhelm Timme

Wilhelm Timme blickt zurück
„ICH WAR ÜBERWÄLTIGT“
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9Frauengottesdienst

Am 10. August wurde in der KiWi-Sommerkirche ein Frauengottesdienst mit dem Fokus  
auf der großen Frau von Schunem gefeiert. Der Frauensonntag ist ein Sonntag im  
Kirchenjahr, der die Perspektive wechselt. Sowohl in der Gesellschaft als auch in der  
Kirche sind Männerstimmen und patriarchal-geprägte Erzählungen sehr präsent. Schon  
seit über 100 Jahren gibt es daher das Anliegen, mit den Frauengottesdiensten Frauen- 
stimmen, Geschichten und Perspektiven von Frauen hörbar zu machen.
Der Gottesdienst in der Wittloher Kirche wurde von Friederike Geodicke, Prädikantin  
im Kirchenkreis Verden und seit 2024 auch Referentin bei den Evangelischen Frauen*  
in der Landeskirche Hannover, Ruth-Kahlke-Kuipers und Sonja Butz-Georg vorbereitet  
und von Marion Höra musikalisch begleitet.
Die große Frau von Schunem gehört zu den unbekannteren Frauen der Bibel. Sie wird  
als groß angesehen oder reich beschrieben und mit einem wirklich besonderen Leben.  
Ihre Geschichte im 2. Buch der Könige im Alten Testament gab die Anregungen für drei  
Impulse zu Sehnsucht und gesellschaftlichen Erwartungen, zu Gastfreundschaft und zur  
Kraft des Gebets.

Die Kirche war an dem sonnigen Sonntag-
morgen gut gefüllt und das Feedback der 
Gottesdienstbesucherinnen, auch einige 
Männer waren da, fiel positiv aus.
Dass es auch im Jahr 2026 einen Frauengot-
tesdienst im Kirchenkreis Verden geben soll, 
darin war sich das Vorbereitungsteam einig. 
Frauen, die Lust haben, sich an der Vorbe-
reitung zu beteiligen, können sich gerne per 
Mail an butz-georg@web.de bei Sonja  
Butz-Georg melden.

„Ich wohne mitten unter meinem Volk.“
2. Könige 4, 13, Bibel in gerechter Sprache

Foto von links:
Ruth-Kahlke Kuipers, Friederike Goedicke, 
Sonja Butz-Georg, Marion Höra,  
Hans-Rainer Strang und Anja Plagge —  
beide Kirchenvorstand.

Frauen-Sonntag in der Region KiWi

DIE GROSSE FRAU VON SCHUNEN



10 FSJ in der Kirchengemeinde St. Jakobi



11Freiwilliges Soziales Jahr

Clarissas Rückblick auf ein Jahr
FSJ in der KG St. Jakobi

Wie hast du dein FSJ in Erinnerung?

Rückblickend hat mir das FSJ Spaß  
gemacht. Vor allem die Konfusfahrt in  
Damme, da man dort die Konfis besser  
kennengelernt hat und die Seminare, die  
ich über die Diakonie hatte. Bei beiden  
fand ich die Gemeinschaft einfach gut. 
Außerdem ist mir mein Projekt für die ZwiK 
in Erinnerung geblieben. Dort habe ich fast 
das ganze Jahr lang an einer Infotafel für  
das Lindhoop-Denkmal gearbeitet. Dabei 
haben mir Wilhelm Timme und vier Konfis 
geholfen. Jetzt ist es auf den letzten Metern 
und ich hoffe, dass es bald umgesetzt wird.
In den letzten zwei Monaten war ich viel mit 
Marieke und Oliver unterwegs und habe ihre 
Arbeit kennengelernt. Das war auch schön, 
da es so abwechslungsreich war.

Wo hast du dich aus deiner Sicht in dem  
Jahr weiterentwickelt?

Ich bin selbstbewusster geworden. 
Und ich durfte Verantwortung übernehmen. 
Daran bin ich auch gewachsen. 

Hat dich etwas überrascht in deinem FSJ?

Ich war von der vielen Arbeit im Büro  
überrascht und habe da auch gemerkt,  
dass ich das nicht so gerne mache.

Was wirst du vermissen?

Den Kontakt zu den Menschen in der  
Gemeinde, seien es die Konfis oder andere 
Menschen, mit denen ich zu tun hatte.

Wie geht es für dich weiter?

Zum einen mache ich gerade meinen  
Führerschein und werde den hoffentlich 
bald bestehen. Zum anderen habe ich  
Anfang August meine Ausbildung zur  
Pflegefachkraft in Rotenburg begonnen.  
Die ersten Wochen waren richtig gut.  
Meine Kollegen und Patienten im Kranken-
haus, aber auch die Mitschüler und Lehrer 
sind alle total freundlich.  
Im Umgang mit den Patienten hilft mir  
auch das Selbstbewusstsein, welches ich  
im FSJ erworben habe.



12 Ferienaktionen KiWi

Auf 12 Spielplätzen in der Region KiWi  
war ich diesen Sommer wieder unterwegs. 
Gemeinsam konnten Eltern und Kinder 
kreativ werden. In der ersten Woche stand 
das Angebot unter dem Motto „Manege 
frei!“ – die Kinder gestalteten begeistert 
Steckenpferde, während die Erwachsenen 
besonders viel Freude am Jonglieren und 
Diabolo-Spielen hatten. In der zweiten 
Woche konnten aus Steinen und Stoff- 
beuteln kleine Spiele für unterwegs  
gebastelt werden und zuletzt gab es eine 

„Farbparty“ – mit Murmeln, Fensterabzie-
hern und Fliegenklatschen wurden bunte 
Kunstwerke kreiert. 
 
Das Angebot wurde wieder sehr gut 
angenommen und viele Familien kamen  
nicht nur einmal. Alle, Kinder wie Eltern,  
hatten so viel Freude, dass sich manches  
mal die Rollen vertauschten: „Mama, ich  
will nach Hause.“ – „Gleich, ich spiele 
gerade!“, habe ich mehrmals gehört.
                                            Marieke Rahn

Kreative Sommeraktion auf  
KIWI-SPIELPLÄTZEN

SPIEL, SPASS UND FARBE



13Ausblick - Kinder, Jugendliche und Familien 

Packt eure Rucksäcke und macht euch mit uns auf den Weg nach Sage! 
Dort erwartet euch ein unvergessliches Wochenende mit anderen Familien – voller  
gemeinsamer Erlebnisse, Abenteuer und entspannter Momente. Rund um die  
Pfadfinder-Bildungsstätte gibt es viel zu entdecken: spannende Ausflüge, zum Beispiel  
nach Oldenburg oder in den Wildpark, Spiel und Spaß auf dem Gelände, Natur erleben  
und den Tag am Lagerfeuer ausklingen lassen. Wir wohnen einfach, aber gemütlich  
in der Pfadfinder-Bildungsstätte. Alle helfen mit bei der Vorbereitung der gemeinsamen 
Mahlzeiten. Für euch vorbereitet ist ein abwechslungsreiches Programm mit Aktionen  
für Groß und Klein. Gleichzeitig bleibt genug Raum für eigene Ideen und Freizeitaktivitäten, 
die wir vor Ort miteinander planen und gestalten. 

WER  |  W I E  |  WO  |  WA S  |  WANN  ?

|	 In Sage, Großkneten, bei Oldenburg - Pfadfinderbildungsstätte Sager Schweiz
|	 Leistungen: Übernachtungen im Haus oder Wohnwagen/ Wohnmobil/ Zelt 
|	 Vollverpflegung (wir kochen gemeinsam)
|	 Gemeinsames Programm
|	 Gemeinsamer Ausflug in den Wildpark
|	 Ein barrierefreies Zimmer/ Bad ist vorhanden.
|	 Weitere Ausflüge (z. B. Schwimmbad) nicht inklusive
|	 Eigenanreise (bei Anreise mit der Bahn kann eine  
	 Abholung vom Bahnhof Großkneten organisiert werden)

KOSTEN
Übernachtung im Haus
Erwachsene: 	 129€
Bis 10 Jahre: 	 99€
Bis 4 Jahre: 	 29€
Bis 1 Jahr: 	 kostenfrei

Am Geld soll es nicht scheitern! 
Wenn ihr bei der Finanzierung Unterstützung  
braucht, meldet euch gerne!
Anmeldung und Infos: Diakonin Marieke Rahn
Anmeldung per Mail an marieke.rahn@evlka.de
Tel.: 015208759606

Übernachtung im eigenen Zelt/Wohnwagen
Erwachsene: 	 99€
Bis 10 Jahre:	 69€
Bis 4 Jahre: 	 29€
Bis 1 Jahr: 	 kostenfrei

Auf ins Abenteuer 02. bis 05.10.2025
FAMILIENFREIZEIT IN SAGE
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In diesem Jahr durften wir ein abwechslungsreiches Ferienprogramm  
für die Kinder der Gemeinde anbieten. An insgesamt vier Tagen konnten  

wir mehr als 50 Kinder aus ganz Kirchlinteln begrüßen und mit  
vielen tollen Aktionen begeistern.

Spaß, Kreativität & Gemeinschaft

Erfolgreiches Ferienprogramm in Kirchlinteln

Der erste Tag stand ganz im Zeichen der Fun-Olympiade.  
Mit 25 Grundschulkindern gingen wir an die verschiedenen Spielestationen – und trotz des 

unbeständigen Wetters in Wittlohe ließen wir uns nicht  
entmutigen. Gemeinsam fanden wir kreative Lösungen, um alle Stationen  
durchzuführen. Mit einem leckeren Mittagessen und einer Andacht zum  

Olympiamotto rundeten wir diesen Tag ab.

Am zweiten Tag ging es kreativ zu: 
Beim Vorlesekino in der Kirche in Kirchlinteln hörten die Kinder die 
Geschichte von der „Mondmaus“. Dazu konnten sie die passenden 

Bilder auf dem Beamer sehen und selbst kreativ werden. Es wurden Raketen gebastelt, 
Blumentöpfe bemalt und mit Kresse bepflanzt – und so lernten die Kinder auf spielerische 

Weise mehr über Gottes wunderbare Schöpfung.



15Erfolgreiches Ferienprogramm in Kirchlinteln

Spaß, Kreativität & Gemeinschaft

Zum Abschluss wurde an zwei Tagen eine Holzstadt im Gemeindehaus  
in Kirchlinteln gebaut. Die Kinder verwandelten Holzlamellen in  

beeindruckende Bauwerke. Vom Fernsehturm über ein Fußballstadion  
bis hin zu fantasievollen Tieren wie Giraffen, Spinnen und einem Oktopus  
war alles dabei. Hier konnten die Kinder ihre Kreativität voll ausleben  

und zusammen ein echtes Meisterwerk erschaffen.

Dank mehr als zehn ehrenamtlicher Teamer*innen 
war das Ferienprogramm ein voller Erfolg. 

Wir freuen uns schon auf das kommende Jahr!
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Holzbau / Energetische Dachsanierung / Flachdachabdichtung 
Trockenbau / Altbausanierung / Carport- und Terrassenüberdachung

Du suchst echtes Handwerk – jung gedacht, traditionell gemacht? 
Dann sollten wir uns kennenlernen. Ich freue mich auf Deine Anfrage. 

Handy: 0173 1327529, Mail: info@paulmoje.de

Heinz Schutz GmbH – 27308 Kirchlinteln 
www.schutz-fahrzeugbau.de

WIR 

BILDEN AUS!



17Einschulungsgottesdienst

Am 16. August war wieder Einschulungs-
gottesdienst. 
Schon auf dem Luttumer Schulhof hatte 
Diakonin Marieke Rahn für die Kinder und 
ihre Familien einige Angebote vorbereitet. 
Viele der neuen Erstklässler*innen machten 
sich danach mit ihren Familien auf den Weg 
in die St. Jakobi-Kirche.  
Dort hatte ein Team rund um Bettina  
Spöring, Christiane Bensel-Steeneck, Jannis 
Cordes und Pastorin Merle Oswich einen 
fröhlichen und abwechslungsreichen  

Gottesdienst vorbereitet.  
Bewegungslieder, ein kurzes Anspiel rund 
um den Schulanfang, vor allem aber der 
persönlich zugesprochene Segen für die 
Kinder waren besondere Momente. 
Zum Schluss bekamen alle Kinder ein  
Knet-Radiergummi mit auf den Weg. 

Eine kleine Erinnerung: 
Wunderbar sind wir gemacht - aber 
niemand muss perfekt sein. Gott liebt uns 
genau so, wie wir sind!

Einschulungsgottesdienst
IN WITTLOHE

Gott liebt uns genau so, wie wir sind!



18 KiWi-Kirchenvorstand

In diesem Sommer hat sich viel bewegt, 
auch für uns im Kirchenvorstand:
Mit dem Ruhestand von Wilhelm Timme 
gibt es nun ein gemeinsames Pfarramt 
hier in der Region KiWi. Merle und Dennis 
Oswich sind seit dem 1. Juli ganz offiziell 
Pastorin und Pastor in Wittlohe. 
 
Beide Gemeinden bleiben eigenständig, 
auch die beiden Kirchenvorstände bleiben 
als Gremien bestehen wie gehabt.  
Doch gleichzeitig ergeben sich neue  
Möglichkeiten zur Zusammenarbeit, die wir 
in den Kirchenvorständen sehr schätzen:

In Zukunft wollen wir in immer mehr  
Bereichen der beiden Gemeinden  
zusammenarbeiten.

|	 Viele Verwaltungsfragen kann man  
	 gemeinsam klären und angehen.

|	 Dass unser Gemeindebrief zusammen- 
	 wächst, haben Sie schon gelesen.

|	 Auch unser Gottesdienstplan wird  
	 zusammenwachsen, in Zukunft wird es  
	 häufiger gemeinsame Gottesdienste 
	 geben als bisher.

|	 In der Konfi-Arbeit wollen wir mit  
	 Unterstützung von Diakon Oliver Rahn  
	 die regionale Zusammenarbeit stärken.

Wir machen die Erfahrung:  
Zusammenarbeit motiviert und setzt  
neue Impulse frei! 

Ein gelungenes Beispiel war die regionale 
„Zukunftswerkstatt Gottesdienstplanung“ 
Mitte Juli, von der Sie auf der nächsten  
Seite lesen können.

Gleichzeitig wissen wir: Es bleibt vieles 
herausfordernd, sowohl im Blick auf unsere 
eigenen Möglichkeiten als auch durch die 
stetig sinkenden Gemeindegliederzahlen 
und stark abnehmende Finanzmittel. 

Um präsent zu bleiben und auch in Zukunft  
Räume für Neues zu öffnen, sind wir sehr 
auf Unterstützung und Zusammenarbeit  
angewiesen. Sprechen Sie uns gern an  
und bringen Sie sich ein!

Jetzt freuen wir uns auf einen besonderen 
regionalen Gottesdienst am 7. September 
um 10 Uhr in der St. Jakobi-Kirche. 

Passend zum Diakonie-Sonntag wird die 
Arbeit der Diakonie-Sozialstation vorgestellt 
– und gleichzeitig werden Merle und  
Dennis Oswich als Pastorin und Pastor  
der St. Jakobi-Kirchengemeinde eingeführt. 

Dazu sind Sie und seid ihr herzlich  
eingeladen!

Miteinander wachsen
VERÄNDERUNG UND CHANCE
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Zukunft gemeinsam gestalten
IMPULSREICHER AUSTAUSCH

Über 30 Personen kamen in der St. Petri-
Kirche zusammen, um zu überlegen: Wie 
soll die Gottesdienst-Planung zukünftig 
aussehen? In welche Formate soll Energie 
fließen, was ist wichtig weiterzuentwickeln – 
und umgekehrt: Wo lässt sich vielleicht auch 
Kraft sparen?
Beeindruckend war für alle die Übersicht, 
die die Sonn- und Feiertage des Kirchen-
jahres mit all den Anlässen verband, zu 
denen beide Gemeinden mit Gottesdiensten 
und Andachten aktiv sind. Klar wurde je-
doch auch: Diese Breite mit schwindenden 
Ressourcen in Zukunft zu gewährleisten, 
wird so einfach nicht möglich sein.
Am Ende des Abends nahmen die Kirchen-
vorstände viele Impulse mit, darunter z. B.:
|	 Rausgehen – ab in die Natur!
|	 Wiedererkennbare Formen,  
	 ansprechende Musik und eine gute 
 	 Predigt, die nah bei den Menschen ist

|	 Regelmäßige Familien-Gottesdienste
|	 Regelmäßig auch Gottesdienste  
	 ohne einen zusätzlichen „Aufhänger“
|	 Das Gedenken am Volkstrauertag  
	 neu (und gemeinsam?) gestalten
|	 Mitfahrgelegenheiten organisieren  
	 und schwächer besuchte  
	 Gottesdienste zusammenlegen
|	 Kooperationen mit Vereinen etc.

Beide Kirchenvorstände zeigten sich beein-
druckt, sowohl von den Impulsen als auch 
von der großen Bereitschaft, als Region 
gemeinsam Schritte zu machen. 
Erste Entwicklungen flossen schon in den 
aktuellen Gottesdienstplan ein. Bei der  
Klausurtagung im Februar 2026 werden 
diese Fragestellungen weiter vertieft. 
 
Danke allen Mitwirkenden!
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Zum nächsten Pflanztag in diesem Jahr  
laden wir ganz herzlich dazu ein, einen 
kleinen Baumsetzling zu pflanzen. Dazu 
bereiten wir je Baum eine Plakette vor, die 
an besondere Momente (die Geburt, Taufe, 
Jubiläum, Todestag etc.) erinnern soll. 
Eingerahmt wird der Pflanztag von einer 
Andacht vor Ort.

Die Kosten für den Setzling, die Edelstahl-
plakette und einen Pfosten betragen je  
nach Wahl des Baumes etwa ab 30€.

09. November 2025
PFLANZTAG IM JAKOBIWALD 

Bei Interesse melden Sie sich bitte gerne  
mit Angabe Ihrer Kontaktdaten bei  
Andreas Georg, mobil 015156359816,  
oder per Mail: georg.andreas@web.de.

Vor der Aktion werde ich Sie mit weiteren 
Informationen anschreiben und Sie können 
dann einen Baumsetzling aussuchen.

Schön ist er geworden, unser Jakobiwald zwischen Wittlohe  
und Stemmen mit mittlerweile mehr als 1000 Anpflanzungen.

Aus der Gemeinde
FÜR DIE GEMEINDE

In unseren Gottesdiensten erinnern wir an Verstorbene  
und verlesen die Namen von Täuflingen, Brautpaaren und  

Ehe-Jubilaren. Für sie alle wird ein Gebet gesprochen. 

Als Angehörige, als Paar oder auch als Familie 
sind Sie herzlich eingeladen.
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„Wie gut, dass Sie da sind“, freut sich die ältere Dame jeden Morgen. Mit Unterstützung der 
Diakonie-Station kann sie weiter zu Hause leben, auch im Alter. Doch Hilfe zu brauchen,  
ist nicht nur eine Frage des Alters. Das ist auch das Thema der diesjährigen „Woche der  
Diakonie“, zu deren Auftakt wir am 7. September um 10 Uhr zum Gottesdienst in die  

St. Jakobi-Kirche einladen. „Jeder braucht Hilfe. Irgendwann“ ist das Thema.

Der Diakonie-Ausschuss und Mitarbeitende der Diakonie-Sozialstation sowie  
Aktive aus dem dazugehörigen Förderverein erzählen aus ihrer Arbeit.  

Auch Superintendent Steinhausen aus Verden wirkt im Gottesdienst mit,  
denn an diesem Sonntag werden Merle und Dennis Oswich in ihr Amt als  

Pastorin und Pastor der St. Jakobi-Kirchengemeinde eingeführt.

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es Kirchenkaffee.

JEDE*R BRAUCHT HILFE -
IRGENDWANN

Gottesdienst am Diakonie-Sonntag mit Einführung  
von Pastorin und Pastor Oswich
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Viele Projekte, die noch aus der Zeit des 
alten Kirchenvorstandes noch stammen, 

werden weiter verfolgt. Die Mittel- 
beschaffung für die Orgelrestaurierung  
ist fast abgeschlossen, wir haben die  

Zusage für erhebliche Fördergelder erhalten, 
die restliche Summe  hoffen wir noch über 

Spenden hereinzubekommen. 
Kurzfristig werden die Aufträge zur  

Restaurierung unserer schönen Orgel erteilt.

Kirchenvorstand –
WAS UNS AKTUELL BEWEGT

Seit Juni 2024 ist der neue Kirchenvorstand im Amt.

Die Verhandlungen zum Verkauf des  
Küsterhauses sind so gut wie  

abgeschlossen. Hoffentlich können wir  
bald einen Kaufvertrag unterschreiben.  
Die Kirche wird mit einer Ölheizung, das 

Pfarr- und Gemeindehaus mit einer  
Gasheizung beheizt. Es ist ein Energiegut-
achten in Arbeit, um zu prüfen, auf welche 
regenerative Energiequelle wir umsteigen 
können, sollen, wollen. Sobald das Gut-
achten vorliegt, werden wir die weiteren 

Planungen diesbezüglich zügig aufnehmen 
und öffentliche Fördergelder beantragen.

Da Energiesparen von größter Bedeutung 
ist, wollen wir die Eingangstüren der Kirche 
restaurieren, damit es nicht mehr durch die 
Spalten zieht. In dem Zuge sollen die Türen 
auch einen neuen Anstrich erhalten. Für 
diese Maßnahme werden Fördermittel  

beim Kirchenamt beantragt. 
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Der elektrische Aufzug der Turmuhr ist auch in Arbeit, da es aber  
sehr schwierig ist, die Motoren dafür zu bekommen, muss zur Zeit die  

Uhr weiterhin wöchentlich mit der Hand aufgezogen werden. 
Sobald die Motoren geliefert sind, erfolgen der Einbau und die Inbetriebnahme.

Die Friedhofsordnung und die Friedhofsgebührenordnung sind schon sehr lange  
in Arbeit. Dieses sehr komplexe Thema muss dringend abgeschlossen werden,  

da es in der heutigen Zeit neue bzw. andere Bestattungsformen und Vorschriften gibt.  
Der Ausschuss ist intensiv damit beschäftigt.

Als neue Aufgabe ist zusätzlich der Umbau der Pfarrwohnung hinzugekommen.   
Durch die Übernahme der Pfarrstelle durch das Pastorenehepaar Oswich mit Wohnsitz  

in Kirchlinteln wird die Pfarrwohnung nicht mehr benötigt. Das Pfarrbüro und das  
Pfarramtszimmer sollen ins Gemeindehaus umziehen. Wenn Wilhelm Timme  

ausgezogen ist, sollen die Wohnung, das alte Pfarrbüro und das alte Pfarramtszimmer  
in zwei Mietwohnungen umgebaut werden. Sobald das Thema Heizung geklärt ist,  

wird der Bauausschuss zusammen mit einem Architekten die Planungen konkretisieren  
und dann in die Tat umsetzen. 
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Seit wenigen Monaten gibt es auf südafrika-
nischer Seite eine neue Ansprechpartnerin 
für mich: Tsenghi Mandlovu! Sie ist nun die 
Partnerschaftsausschuss-Vorsitzende. 
Wir haben sofort Kontakt über WhatsApp 
aufgenommen und kommunizieren ganz  
unkompliziert miteinander. Wir versorgen 
uns gegenseitig mit Neuigkeiten aus  
unseren Gemeinden.
Tsenghi schickte mir viele neue Anträge  
von Eltern aus Nquthu, die sich eine Unter-
stützung für ihr Kind wünschen. 
Vorstellen möchte ich Ihnen z. B. Kwando-
kuhle Samara Madlala.  
Sie wird im September sechs Jahre alt und 
besucht gerade eine Vorschule. Im  
kommenden Januar wird sie dann in die 
erste Klasse kommen. 

Wenn Sie Kwandokuhle durch die Schulzeit 
begleiten möchten, könnten Sie eine Paten-
schaft übernehmen. Dies bedeutet, dass Sie 
die Kosten für ihre Schuluniform und weite-
re Schulmaterialien tragen würden. Aktuell 
sind dies 120,00 Euro pro Jahr.  
Tsenghi wird es übernehmen, Briefe der 
Kinder an Sie oder von Ihnen weiterzuleiten. 
Bei Interesse melden Sie sich doch bitte bei 
mir, 04231/671 451.

In der ersten Oktoberhälfte wird ein Delega-
tionsbesuch aus Südafrika hier im Kirchen-
kreis Verden stattfinden. 
Wir erwarten in unserer Gemeinde die 
20-jährige Sithembakuye Mdlalose. 
Auf die Begegnungen mit ihr freuen wir uns.

Maren Pötter berichtet über
NEUIGKEITEN AUS NQUTHU

Maren Pötter ist unsere Beauftragte für den Kontakt  
mit unserer Partnergemeinde in Südafrika.
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21. September 2025
REGIONALE TAUFERINNERUNG
Am 21. September feiern wir um 11.00 Uhr regionale Tauferinnerung in der  

St. Petri-Kirche in Kirchlinteln. Alle Kinder aus der Region KiWi (Kirchlinteln-Wittlohe),  
deren Taufe in diesem Jahr fünf Jahre zurückliegt, sind herzlich eingeladen,  

mit ihren Familien in den Gottesdienst zu kommen und gemeinsam zu feiern.
Aus organisatorischen Gründen können wir nur die Familien anschreiben, 

die zu unseren Kirchengemeinden gehören. 
Wer an einem anderen Ort wohnt und gern teilnehmen möchte, 

kann sich aber sehr gern an die Pfarrbüros wenden.

02. November 2025
HUBERTUSMESSE IN ST. JAKOBI

Am Sonntag, den 2. November, sind in der St. Jakobi-Kirche  
jagdliche Klänge zu hören: Jägerschaft und Kirchengemeinde laden um 18.00 Uhr  
zur Hubertusmesse ein. Die prächtig geschmückte Kirche und die Hörner sorgen  

für ein beeindruckendes Ambiente. 

Im Gottesdienst geht es um die Frage: 
Wie lässt sich die Verantwortung für Gottes Schöpfung wahrnehmen und gestalten?  

Im Anschluss lädt die Jägerschaft zum geselligen Beisammensein ein.

Wir freuen uns wieder auf einen Gottesdienst zum Staunen in unserer festlich geschmückten  
St. Jakobi-Kirche. Sie wird im jährlichen Wechsel von den Ortschaften der Kirchengemeinde 

geschmückt. In diesem übernimmt die Ortschaft Otersen die Gestaltung der Kirche.
Wir freuen uns über reichliche Erntegaben sowie Blumen für die Dekoration. Geschmückt 
wird am Sonnabend, den 4. Oktober. Die Koordination des Kirche Schmückens liegt in  
diesem Jahr in den Händen von Annegret Röttjer. Der festliche Gottesdienst beginnt  
dann am Sonntag um 10 Uhr und wird vom Jakobichor musikalisch mitgestaltet.

Am 05. Oktober feiern wir Erntedank 
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Wir fahren, wie jedes Jahr, am 20.09.2025 mit den Konfirmanden aus  
Wittlohe und Kirchlinteln zur Gedenkstätte des ehemaligen Konzentrationslagers  

nach Bergen-Belsen. Dieser Termin hat sich zu einem wichtigen Termin  
während der Konfirmandenzeit entwickelt. 

Falls auch Sie interessiert sind sich über das ehemalige Konzentrationslager  
zu informieren und mitfahren möchten, melden Sie sich gerne im Gemeindebüro. 

Wir werden verschiedene Orte besuchen:  
Die Rampe (Ankunftsort der Inhaftierten), die Gedenkstätte selbst und zum  
Abschluss einen Bauernhof für einen kurzen gemeinsamen Austausch. 
Wir starten um 9 Uhr in Wittlohe und werden um 16 Uhr zurück sein.

Wir freuen uns auf viele Mitfahrer!

Konfifahrt nach
BERGEN-BELSEN

04. November 2025, 17 Uhr in Kirchlinteln
KONFIRMANDENANMELDUNG

Bald startet der neue Konfi-Jahrgang! Alle Jugendlichen, die im Frühjahr 2027  
konfirmiert werden möchten, sind dazu herzlich willkommen.

Am Dienstag, den 4. November, werden Diakon Oliver Rahn sowie Pastor Dennis Oswich 
und Pastorin Merle Oswich vorstellen, wie die Konfi-Zeit in der Region KiWi abläuft. 
Neu ist in diesem Jahr, dass es für beide KiWi-Gemeinden einen gemeinsamen 

Info-Termin in der Kirche in Kirchlinteln gibt, der sich an Jugendliche und Eltern richtet.
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Frau Dr. Ulrike Huhn wurde von der  
Zeitgeschichtlichen Werkstatt im
Kapitelhaus Wittlohe eingeladen, laufende 
Projekte des Lernorts Demokratie und 
die Pläne für die kommende Lernlandschaft 
im Syndikatshof vorstellen. 
Die Zeitgeschichtliche Werkstatt im Kapi-
telhaus (ZWiK) engagiert sich seit seiner 
Gründung im Herbst 2018 mit vielfältigen 
Projekten für die regionalgeschichtliche  
Erforschung Kirchlintelns.

Die Ausstellung im Kapitelhaus ist in diesem 
Jahr noch am Sonntag, den 7. September 
und am Freitag, den 3. Oktober 
jeweils in der Zeit von 14 - 17 Uhr geöffnet. 

Es lohnt sich, die Ausstellung anzusehen 
und neues über die Geschichte vor Ort zu 
entdecken. Es besteht auch die Möglichkeit 
außerhalb der Öffnungszeiten eine Führung 
zu verabreden. 

Dies kann durch eine Anmeldung unter  
geschichtswerkstatt@kapitelhaus-wittlohe.de  
geschehen. Der Verein freut sich auf viele 
interessierte Teilnehmer! 

In diesem Jahr nutzte auch Dörte Liebetruth,
MdL und weitere Mitglieder der SPD  
Kirchlinteln die Möglichkeit, sich über  
die Arbeit der ZWiK zu informieren.

Quelle für die Bilder: SPD-Büro Verden

Zeitgeschichtliche Werkstatt im Kapitelhaus in Wittlohe

DÖRTE LIEBETRUTH ZU 
BESUCH IM KAPITELHAUS

Am 15.09.2025 um 18.00 Uhr lädt die ZWiK zu einer Veranstaltung  
in den Lintler Krug ein.
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„Es ist mir auch gelungen, einen Pianisten für unsere Arbeit zu gewinnen,  
das probieren wir bei mir gleich einmal aus“, so Ulrike Stäcker.

Derzeit wird auch schon das Adventsingen auf den Höfen vorbereitet.  
Adressen und Termine werden später noch kommuniziert.

Übrigens, wir suchen noch kräftige Stimmen. Falls Sie auch Interesse haben in unserem 
Chor-Team mitzuwirken, melden Sie sich bitte bei Ulrike Stäcker, Tel. 05164 - 1576.

Unser Jakobichor
LUST AUF SINGEN?

Nach der wohlverdienten Sommerpause treffen sich die 
Mitglieder des Chors jetzt wieder unter der Leitung von Ulrike Stäcker 

um Proben zu besprechen und um „anzutesten“.

Am 26. Oktober steht die Besuchsdienst-Arbeit unserer Kirchengemeinde im Fokus  
des Gottesdienstes. Gemeinsam mit den Aktiven gestaltet Pastorin i. R. Gisela Freese,  
Beauftragte für die Besuchsdienstarbeit im Kirchenkreis, den Gottesdienst, der um  
10 Uhr in der St. Jakobi-Kirche beginnt. Im Gottesdienst werden auch diejenigen in  
ihr Amt eingeführt, die neu mit diesem besonderen Ehrenamt begonnen haben. 

Herzliche Einladung!

Besuchsdienst-Gottesdienst

Auch in diesem Jahr gibt es ein Krippenspiel der Konfirmanden an Heiligabend!
Am 24. Dezember 2025 um 16.00 Uhr werden wieder diesjährige Konfis und  
zukünftige Konfis gemeinsam ein Krippenspiel gestalten. Die Proben werden  
Freitags um 16 Uhr stattfinden. Der erste Probentermin ist am 28.11.2025.  

Die Generalprobe findet am 23.12. um 15 Uhr statt.
Wer Lust hat mitzuwirken, kann sich gern unter krippenspiele@t-online.de  

bei Anke Wieters anmelden und ggf. auch im Vorfeld Fragen klären.
Wir freuen uns über viele Mitwirkende!

Vieles ändert sich, aber manches bleibt! 
KRIPPENSPIEL DER KONFIS
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Wir führen BANG & OLUFSEN, Loewe, LG, Metz, Sonoro, Thorens, Sennheiser u. v. m.

verkauf@bungalski.de
VERDEN · Große Straße 117 · Tel. 0 42 31/30 80

BREMEN · Am Wall 153-156 · Tel. 0421/325500-0    

Ihr TV und HiFi-Partner in Verden und Bremen

Eigener Parkplatz

Obere Straße
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Kundenorientiert & zuverlässig – unser Service für Sie!
Reparaturservice für alle Fabrikate
SAT- & Antennenanlagen – professionell installiert
Meisterwerkstatt – verlässlich in Qualität & Service

Schnell. Zuverlässig. Fachgerecht

Werbung
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Pfarrbüro: Heike Wallat
Stemmener Str. 20 | 27308 Kirchlinteln
Tel.: 0 42 38 - 4 93 | Fax: 0 42 38 - 17 52
@: KG.Wittlohe@evlka.de
Internet: www.kirchengemeinde-wittlohe.de

Kirchenvorstand: 
Andreas Georg 
Tel.: 0 42 38 / 94 35 43
Mobil: 0151 / 56 35 98 16
@: georg.andreas@web.de

Küsterin: 
Natalia Tschobur
Mobil: 0176 / 34 67 16 09

Diakonieausschuss: 
Hans-Rainer Strang 
Tel.: 0 42 31 / 67 69 54
@: rainer.strang@me.com

Friedhof Wittlohe: 
Olaf Schöpe 
Tel.: 0 42 38 / 3 03 98 39
Mobil: 0172 / 4 04 51 31
olaf.schoepe@t-online.de

Wir sind für Sie da!

Redaktion und Layout:
Verena Schneider
Mobil: 0174 / 1 66 05 35
@: info@prana-grafika.de

Diakonin in der Region:
Marieke Rahn 
Mobil: 01 52 / 08 75 96 06
@: marieke.rahn@evlka.de

Diakon:  
Oliver Rahn
Tel.: 0 42 36 / 9 41 32
@: oliver.rahn@evlka.de

Kirchenführung Wittlohe: 
Rita Tietje
Tel.: 0 42 38 / 30 1

Öffnungszeiten: 
Dienstag 16 bis 18 Uhr  
Donnerstag 10 bis 12 Uhr

Pastor 
Dennis Oswich
Tel.: 04236 - 943 00 50
@: dennis.oswich@evlka.de

Pastorin  
Merle Oswich
Tel.: 04236 - 943 00 50
@: merle.oswich@evlka.de
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GOTTESDIENSTKALENDER 

Gottesdienstkalender

Datum Uhrzeit Gottesdienst

07.09. 10.00 Uhr
Diakonie-Gottesdienst in Wittlohe mit  

Superintendent Fulko Steinhausen und Einführung  
des Pastorenpaars Oswich

14.09. 10.00 Uhr Erntefest Luttum mit Pastor Dennis Oswich

21.09. 11.00 Uhr Tauferinnerungs-GD für die Region KiWi in Kirchlinteln mit 
Taufen, Pastorin Merle Oswich und Team

28.09. 10.00 Uhr Konfirmanden-Gottesdienst mit Oliver Rahn in Wittlohe

05.10. 10.00 Uhr Erntedank: Fest-Gottesdienst mit Abendmahl in Wittlohe mit  
Pastorin Merle Oswich und Jakobi-Chor.

12.10. 10.00 Uhr Gottesdienst in Neddenaverbergen mit Pastor Dennis Oswich

19.10. 10.00 Uhr Gottesdienst in Kirchlinteln mit Präd. Holger Koch (Achim)

26.10. 10.00 Uhr Besuchsdienstgottesdienst Wittlohe mit Pn. i. R. Gisela Freese

31.10. 17.00 Uhr Reformationstag: Gospel-Gottesdienst mit Pastor Dennis 
Oswich, Micha Keding und Projektchor in Kirchlinteln

02.11. 18.00 Uhr Hubertusmesse in Wittlohe

09.11. 10.00 Uhr Pflanztag im St. Jakobi-Wald mit Pastorin Merle Oswich

15.11. 17.00 Uhr Andacht zum Volkstrauertag in Armsen 

16.11. 10.00 Uhr Andacht zum Volkstrauertag in Wittlohe

16.11. 13.30 Uhr Andacht zum Volkstrauertag in Hohenaverbergen

19.11. 19.00 Uhr Buß- und Bettag: Gottesdienst in Kirchlinteln  
mit Pastorin Merle Oswich & Team

23.11. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zum  
Ewigkeitssonntag mit Pastorin Merle Oswich in Wittlohe

30.11. 10.00 Uhr Konfirmanden-Gottesdienst am 1. Advent  
mit Oliver Rahn in Wittlohe




